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DER UNFREI U M 0 R IN DER

GAZETTE
Der Rat lehnte dann dir sofortige Diskussion

der .Motion der P.d.A., (fewissor, Greisen, 'Witwen
nnd Reisen, die keine kantonale Unterstützung er-
lialteti, eine besondere Herbstzulage auszurichten,
ab. Pagegen stimmte er in erster und zweiter
t.ncli.tn. otnn«* A'.-.rlao.n 711 Ain ^on f'"*irh1<- tint?

Besonders die Weisen sollten jede Unterstützung

genießen!

X*r Sanft bei franjöfifchtn 3nternierten.
©ine 2>o!e<Kirion tes 3krbontes ehemaliger fran»

3Öfif J>cr Sniven^miniftct in ter Schroeia roitP om
13. Juli eine ïtefuthsreife in bie Sdjnxiri antreten.

Bei dem häufigen Wechsel nicht
unwahrscheinlich!

bctHättgpn Stttflang su einem Beamten ge*

aungeiî ber fiel} feinet 9Jiad)tJtcllung coli
bemufjt jt Seibft bor 23uubestnt, bet ber be=

<?üa!idicn (grlafc leinet 3eit untetfleichnet hat,
fommt bucjcgcn nicht mcht aut. (Es gebt trjm
«aLe.lejit ^ubetlchrUno, in fooethes., pfauiC

Wie der Bajadere in Goethes Egmont!

an Me jüngfte (Befd)id)te etinnett eine einfache Süfte
bes BOt*ügIia)en smsmmsmmt, ¦ ber, aus altem 3ur»
3achergefchled)t, einen leil feinet Iuae,nb bott oerlebte.

O. Sch.
Und wo verlebte er den Rest seiner Laster?!

Ter iReft roirb biefe 9Bocbe folgen. Xtoft bes teilte-erle
äufterft febroierigen, oon anbouerribem Heigsn unb
audj 6d»nee bepteitett-r Sommers bie îiete in
gutem 3uftanb ins lal ^utiietgeterfrt, um on ben
oeooritebenben %icbmärften gute greife 3U enielen.

Treu bis in den Tod!

Neue, extra starke

Geflügelwarter
aus 4 kant. Leisten. Gewicht ca. 8 kg. Preis

Es muß sich um besonders wildes
Riesengeflügel handeln!

fiuroe öe||er austrjeidjen tonnen, immerhin ift bte
ooUjogene Verbreiterung ber Strafje fein gr-îihrtef
für bie 5tai«rei. bie [eiber aud) auf biefer Strafje
immer ruieber feftjufteHen ift; oi.änuhr roeift fi-> auf
bie (Sefährlid-feit biefer unb anöerer Suroen bin unb
malmt ben bejcnneiym urft oernntrooriun^Efoeuwnltn
gar;rcr jur 33o:firi)t umb Dflä&igu^Q!

Was sollen dann die Unbesonnenen und Nicht
verantwortungs bewußten machen

4141k) Zu kaufen ges.
Ramschware

für Wunderpakete.
Offerten "an "

Da werden sich die
Empfänger wundern!

lagen. Grasshoppers untenag aen ßieiern voi
6000 Zuschauern, trotzdem die Seeländer nach
d*r Pause die letzte halbe Stunde mit 10 Mann
absolvieren mußten, äa ihr guter Stümper Lem-
pen dis Tel3 verletzt verlassen mußte. Und Zü-

Kleiner Widerspruch!

-- >.-> o n juuuvutu ^..«-..^in Montreux teilnehmende Schriftsteller zu einem literarischen
Abend nach Genf einlud. Herr Prof- Hätga^ayeröffnete

und begrüßte mit herzlichen Worten die anwesenden Dichter

Den dichterischen Wert kann erst die Sektion ergeben!

Höldrichsmühle, Wien

Hier komponierte Schubert das Lied «Am Brummen vor dem Tore»

da hab' ich ihn erkannt!

bei Segen unb Sonnenfcfcjetn, bei Stutm unb ©eroitter. 3eben lag
finb fie bis jut 9Jtitte bes Sees gefchroommen unb roiebet jutüdt. So
manches Saht. Sie eine bet beiben Schroeftetn roirb tjeute HJcittrood)
7 0 Satire »It, unb ihre Schroetter ift nur roenige Sabre jünger.
«Wöge es ihnen noch otete Sahre oetgönnt fein, ben oon tbnen fo
geliebten 3ürichfee auf ihte geroohnte 2rt unb SBetfe 0u ntenen-.. V.

Prosit!

(ierade in diesem
Spielabschnitt der zweiten Hälfte war zu erkennen, wie
wenig es im Grunde bedurfte, um die immer noch ge-
prieseae einheimische. Verteidigung auszuspielen:
selbst ein Schweizer Sturm in Unterform war noch
bedeutend gefährlicher als die völlig unwirksame
Tändelei der Wiener Faßballkünstyer. So wird man sich
schließlich mit der Feststellung begnügen dürfen, daß
eine zum vorneherein als nicht gerade stark
eingeschätzte Schweizer Mannschaft, gespickt mit Ersatz-
spielfern, auf fremdem Boden im sportlichen Kampf
ein recht annehmbares Ergebnis «zielte.

3g. Mädchen
1618 Jahre alt, für
Haushalt zu Dame mit
fljähr. Kind gesucht,
welches schon gedient
hat. Ohne Kochen.
Geregelte Freiztit und
schönes Zimmer, gut.
I nhn /,,no»»i«

Armes Kind!!

Oelgemälde
- Stilleben mit

.-Ra,hm. 450 Fr.

Erdbeeren mit
Schlagrahm?

3esucht

Lokal
mit Saufenster.
evtl. nur ger.

Schaufenster
putzen!

Der «Heurige» war im Spiel!

definitive ©tgebniffe ber eiugenöfftfrhen
iBolfs^ahlung.

£as etbg. Statifitiche 3lmt gibt joeben bas
befinitioe Ergebnis ber SSiehjäblmtg oom Slptil
biefes Sabres befannt, narhbem bie ptoDtfo=
rifeijen Sailen oeretts früher oetöffentlirbt moi*
ben finb. Sie ergab folgenbe SBeftänbe: fffetbe
142 085, Faultiere 2276, ffühe, Kinbet^uVTb
Ocftfen 1 424 113, Srhtpeine 766 957.

Wer zählt die Völker

Ein Café -Restaurant und

In* Bar eigener Prägung

Zürich 8 Ecke Dufourstr. 80 Mainaustr.

Sie werden sich wohl fohlen in dem Quartler-Restaurant
des Seefelds, in dem msn Ihnen nur Erstklassiges
freundlich vorsetzt. E. Glettlg-Münler, Chef de cuisine

st. gallische
imellge, modern

eingerichtete
Gaststätte

TOASTED *
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